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11- J.f3:t3 der' Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 1 O. JUNI 1975~ 
: ............. a .... ~_ ........ _ .. __ _ No. :!,1 l l11'J ........................... 

Antrage 

der Abgeordneten Melter~ Dr .. Schmidt 
und Genossen 
an den·Herrn Bundesminister für Bauten und Techrlik 
betreffend Ablösezahlungen'!ür den Autobahnbau im Raume 
Wolfurt 

Mit Schreiben vom 10 .. 5 .. 1975 W'!.lrde die ,Anfrage Nr~ "1976iJ 
dankenswerterwe1se sehr ausführlich beantwortet$ 

Im allgemeinen 1st zunächst festzustellen, 'daß die gegen­
ständliche Anfra.getleantwortung für den bet4"'offenen Pel"sonen­
kreis - insbesondere im Wohnblock B, In der Fatt - leider 
keineswegs zu befriedigen vermago Denn diese Personen stehen. 
vor dem großen Problem p wie sie nun anstelle der abzulösen­
den Eigentumswohnung sich einen andereniihren BedUrfnissen 
entsprechendenoWohnraum sichern könneno Es unterliegt auch 
keinem Zweifel$> daß jede Verzögerung die Betroffenen nötigt, 
h6here Baukosten in Kauf zu nehmen 0 Darüber hinaus besteht 
tUr diese- vor allem durch die Verzögerung der Auszahlung 
der Ablösebeträge = die Gefahr p in Konkurs zu geraten bzw. 
zumindest die Möglichkeiten von Skontierungen bei Rechnuxlgen 
nicht ausschöpfen zu können. 

Weiters ist darauf hinzuweisen p daß bereits am 18~4~1975 
der letzte Besitzer der 12 Eigentumswohnungen im Wohnblock B 
den Ablösevertrag unterschrieben hat, sodaß also für diesen 
einen Block alle Voraussetzungen der Ablöse gegeben sind. 
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vTenn in der AnfragebeantvTOrtung Nr. 7) die Auszahlung der 

Entschädigungen davon abhängig gemacht wird, daß eine Real­

teilung der Liegenschaften In der Fatt durchgei'Uhrt wird, 
I 

so muß man sich darüber wundern,. daß bisher di.esbezüglich 
überhaupt keine Verhandlu.YJ.gen geführt worden sind.. Z"m:ngs­

läufig gelangt man zu dem Schluß9 daß die Eigentümer des 

Blockes B bezüglich der Ablösezahlungen ganz be~:lußt hinge­
halten werden ... Es ist ja nicht ihre Au.fgabe, die Realteilung 

:tn die Wege zu leiten, sondern es ist "Johl Au:fgabe der Behörde, 

die Voraussetzungen dafür zu schaffen? daß die berechtigten 
Ansprüche derjenigen, die dU.l"'ch den Aufobarmbau. schwer ge­

troffen worden sind, möglichst scrillell befriedigt werden .. 

Eine andere Vorgangsweise müßte als ausgesprochen unsozi.al 
qualifiziert werdeno 

Die unterzeichneten Abgeordne·ten richten daher an den 

Herrn B.undesminister für Ba.uten und Technik die 

A n fra g e : 

1" Trifft es zu, da.ß alle EigenttL'1ler der "\'lohnungenim 
Wohnblock B In der Fatt EntschädJ.gungsverträge unter­
schrieben haben? 

20 Was wurde tmterncmmen, um nach Vorliegen der Voraus­
set;zungen bei allen Ei.gentÜIDern im ~'iohnblock B die 
vertraglichen Verpflichtungen seitens der Bundesstraßen­

verwaltung Autobahn zu erfüllen? 

. 3. Trifft es zu, daß Absichten bestehen, die EigentUmer des 

Wohnblockes B zu enteignen? 

4. Trifft es zu, daß e:ntgegen den bereits abgeschlossenen 

Verträgen die Abs.i.cb.t besteht, nur jenen Grundstüeksal1.teil 

zu enteignen, 

wird und den WOTh"'lungseigentUmern in der tLl1zumutbaren 

Lärmzone 

- ;5 -

2141/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



I 
... 3 CD 

5. Sind mit dem IBundesministerium für Finanzen in· dieser 
Angelegenhei t endgtil tige Entscheidungen vereinbart worden? . 

60 Wenn ja, welche Entscheidung ~rurde getroffen? 

7" Welche Entschädigungsansprüche können jene Wohnungseigen­
tÜIner im Wohnblock B geltend machen, die im Vertrauen auf 
die abgeschlossenen Verträge bereits neue Verpflichtungen 
eingegangen sind$! um sich Ersatzwohnungen zu beschaffen, 
und die ohne Erhalt der AblBsebeträge die Finanz.ierung 
nicht zu bewältigen vermögen? 

80 Worauf 1st es zurückzuführen f daß die WohnungseigentÜIner 
imWohnblock A, die bere! ts im Dezember· vorigen \.,Tahres 
ebenfalls um Ablöse ihres 'Vlohnungseigentumes angesucht 
haben 11 bisher ohne Antwort geblieben sind? 
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